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Oberkochen: Eine Stadt ohne Ampeln
und mit mehr Jobs als Einwohnern

In Oberkochen gibt es keine Ampeln: Die Stadt setzt auf
alternative Verkehrsregelungen und hat mehr

Arbeitsplätze als Einwohner.

Deutschland ist bekannt für seine effiziente
Verkehrsinfrastruktur, die von Ampeln und Verkehrszeichen
geprägt ist. Doch nicht jede Stadt folgt diesem Trend. Ein
bemerkenswertes Beispiel ist Oberkochen, eine Stadt im
Ostalbkreis von Baden-Württemberg, die ohne einzige Ampel
auskommt. Dies wirft spannende Fragen über urbane
Verkehrsplanung und Sicherheit auf.

Oberkochen: Ein UNBEKANNTER Staat in
der Verkehrslandschaft

Mit nur 8000 Einwohnern und gleichzeitig mehr Arbeitsplätzen
als Bewohnern gilt Oberkochen als wirtschaftliches Zentrum,
unter anderem mit Sitz des renommierten Weltkonzerns Zeiss.
Diese ungewöhnliche Situation hat zur Folge, dass die Stadt
nicht nur von Bürgern, sondern auch verstärkt von Pendlern
besucht wird. Bürgermeister Peter Traub macht deutlich, dass
die Entscheidung, keine Ampeln aufzustellen, eine bewusste
Maßnahme ist. Dies sei möglich, da die meisten
Verkehrsteilnehmer über gut ausgebaute Umgehungsstraßen
geleitet werden und das Stadtzentrum vorwiegend von
Ortsansässigen frequentiert wird.

Verkehrsorganisation ohne Ampeln



In Oberkochen wird der Verkehr durch das Prinzip „rechts vor
links“ geregelt, eine Regelung, die sicherstellt, dass
Verkehrsteilnehmer bei Kreuzungen auf Sicht fahren können.
Traub erläutert, dass die Sicherheit so gewährleistet werden
kann, wenn alle Verkehrsteilnehmer aufmerksam und
verantwortungsbewusst handeln. Dennoch gibt es wichtige
Infrastrukturmaßnahmen, wie die sieben Zebrastreifen in der
Stadt, die Fußgängern das Überqueren von Straßen erleichtern
und sichern.

Die Vorteile einer ampelfreien Stadt

Die ampelfreie Verkehrsführung könnte als ein innovativer
Ansatz in der Stadtplanung gesehen werden. Während andere
Städte mit Staus und Verkehrschaos kämpfen, profitiert
Oberkochen von einer durchdachten Verkehrslenkung. Die
Befürworter dieses Modells argumentieren, dass Fehlverhalten
an Ampeln, wie Missachtung von Rotlicht oder Ablenkung
während der Wartezeit, vermieden wird. Zudem kann die Stadt
durch die Einsparung in der Instandhaltung und der Installation
von Ampeln finanzielle Mittel in andere Projekte investieren.

Unfallvermeidung durch gezielte
Maßnahmen

Eine interessante Entwicklung ist die Einführung einer
sogenannten „Lückenampel“ an einer Unfallstelle in der
Nordrampe der Stadt, die für ihre Unfälle bekannt war. Diese
intelligente Verkehrsregelung steht in einem Kontrast zur
gesamten Strategie der Stadt, denn sie dient dazu, die
Sicherheit zu erhöhen, ohne dauerhafte Ampeln im Stadtbild zu
installieren.

Ein Beispiel für innovative Verkehrspolitik

Oberkochen könnte als Modell für andere Kommunen dienen, die
mit den Herausforderungen einer zunehmenden Verstädterung



und damit verbundenen Verkehrsproblemen konfrontiert sind.
Die Vision von einer Stadt, die mit einem anderen Ansatz auf
Verkehrssicherheit und -effizienz setzt, könnte möglicherweise
signifikante Verbesserungen in der Lebensqualität und der
urbanen Mobilität mit sich bringen.

In einer Zeit, in der viele Städte über Verkehrsinfarkte klagen,
zeigt Oberkochen, dass ein alternativer Weg möglich ist. Es
bleibt abzuwarten, ob dieser Ansatz Schule macht und wie
andere Gemeinden die Ideen Oberkochens in ihre eigene
Stadtplanung integrieren werden.
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